Rn a 


5 


or 
Er 


Sonfeffionsgejege keit hätte. 
derm fühle En 


N 4934. 


gl, nftalten angenommen. 


ren 


Donnerſtag, 
Die „Danziger Beitung* erſcheint täglich zweimal; am — 
Morgens 5 am Montage Abends. 5 Veſtelungen werden in 

ul 5 affe No., 4) und auswärts bei allen 


a 


. 


— 


(Abend- Ausgabe.) 
2 . 


eis pro Quartal 1 K 15 er Auswärts 1 
8 in Bea A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in eifel, Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: 5 
a. M.: Jäger ſche, in Elbing: 


1868. 


20 . — Juferate 


A & Vogler; rankfurt 
eumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


— 


— — — nun — u ein 


en igk 
jo wie dem Tiſchlermeiſter Kerb M bene 2 
richter Seibt zu Dich er zu Modelsdorf und dem Orts 


us, Hübler, in gleicher Eigen i i 
zwölfjährige Amtsdauer zu beſttttgen daft 1 5 
Lotterie 
Bei der am 8. Juli angefangenen gi der 1. Kl 
. 8 ger Lotze fielen 2 Gewinne ne 3000 5 auf 95 
755 155 8 „671. 2 Gewinne zu 1200 . auf No. 23,566 und 
‚431. ewinne zu 500 9. auf No. 17,867 und 69,191 


und 3 Oewinne zu 100 As. auf No. 43,498, 57,071 und 68,350, 


Münd 

den Inhalt der vom Reichskanzler v. Beuſt a 
e 

ätte den Standpunkt des \ 

wenn auch nicht gere 5 . 105 
. Der Papſt habe jedoch 
1 5 Die Regie⸗ 
an erdurch aufs le lichſte verletzt, und 
karte dz Staa irgend eine Macht, auch die 
aufs nachdrücklichte derartige Emule ale: Eee 


e zurũ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Plymouth, 8. Juli. Die preuß. Corvette „Auguſta“ 
ift zente and, Beflinbien hier angekommen auf dem Wege 
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halten, da derſelbe eine weſentliche . 
1 g ortſchritt der ne bidde die Su- 
unft gr ede Eventualität ſichergeſtellt durch eine mili⸗ 
täriſche rganiſation, die den Traditionen unſerer Geſchichte 
entſpricht; aber dieſe Armeereform iſt nur eine neue Garantie 
zu Gunſten der friedlichen Ideen, welche die Diplomatie des 
Kaiſers mit der Würde in Einklang gebracht hat, die einem 
großen Lande zukommt. — Geſetzgebender Körper. Berathung 
des Budgets für 1869. Jules Favre beſteht darauf, daß 
Frankreich die Initiative zu einer allgemeinen Entwaffnung 
ergreifen müſſe. — „L'Epoque“ verſichert, daß in Valencia 
und Barcelona Unruhen ausgebrochen ſeien, über welche die 
Details noch fehlen. W. T.) 
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e Eine alte Geſchichte. 
Ratoſekn anner und Orakel haben das Privileg, in 
Arber en. Den gewöhnlichen Menſchenkindern 
brechen. D ſich mit dieſen Räthſeln den Kopf zu zer⸗ 
ni iſt überkommene Sitte. Ob eine gute? Wir 
2 ge Im Intereſſe der Staaten und Völker, 
ag für fe vor allen Andern an der reellen Wohlfahrt 
bauen, ſollte m mit Kopf und Hand müh⸗ und ſorgenvoll 
in politiſchen Dir ſich der Klarheit und Deutlichkeit gerade 
Gewi Fri befleißigen, weil gerade ſie fo ſchwer 
enn ſich auch dem Wohl und Wehe eines Jeden fallen, 
wie etwa ein erscht Jeder deſſen immer ſo klar bewußt iſt, 
die Frage, op, Amann und Andere, bei deren Speculation 
angenehme oder Wähl oder Sonnenſchein, Krieg oder Frieden, 
eine beſonders Ber e Temperatur zwiſchen den Cabinetteu 
laſſen ſich die Unſütrragende Rolle ſpielen. Doch die Völker 
Wunder alſo, wenn sie orläufig noch immer gefallen. Kein 
Herr Rouher hat mach wie vor geübt und kultivirt wird. 
Sonnabend eine Erklärm anzöſiſchen Abgeordnetenhaus am 
außerordentliche hohen 8 Über die außergewöhnlicheu und 
franz. Militairverwaltun, rengungen und Aufwände der 
Mächten ebenbürtig in der angeben, Nur um den übrigen 
den ſie gemacht. Im Uebrigen I che zu bleiben, wer⸗ 
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lieber ganz ſchwiegen und der Welt überließen, ſich bloß aus 
dem Verlauf der Thatſachen ein Urtheil über die mögliche 


Zukunft zu combiniren. Nach unſerer Meinung hat errn 
Rouhers letzte Auslaſſung nur deu Vorwurf des Hrn. Olli⸗ 
vier von Neuem bekräftigt, daß die franzöſiſche Regierung 


ebenſowenig den Muth hat, die Wahrheit zu ſagen, wie ſie 
ch zu einer offenen und entſchiedenen Politik zu entſchließen 
im Stande iſt. \ 
ö Hr. Rouher belegt ſeine Behauptung von der Friedfer⸗ 
tigkeit der franzzſiſchen Regierung mit dem Hinweis auf ihr 
Verhalten angeſichts der Kriſen in Griechenland, in den Do⸗ 
naufürſtenthümern, in Deutſchland. Wie oft foll man dem 
Hrn. Miniſter wiederholen, daß nicht die Weisheit der franz. 
Regierung, ſondern das mexikaniſche Engagement und die 
weitern damit zuſammenhängenden Umſtände die Mäßigung, 
auf welche ſich die kaiſerliche Politik ſo viel zu Gut thun möchte, 
verſchuldet haben? Dieſe Dinge beweiſen nur, daß die franz. 
Regierung von den angeführten Ereigniſſen überraſcht worden 
iſt, daß ſie ſie ſeiner Zeit gar nicht erwartet, nicht für möglich 
En hat. Weisheit, Friepfertiglelt und billigen Sinn 
ür das, was Recht und der wahren Wohlfahrt aller Staa⸗ 
ten und Völker entſprechend iſt, würde die franz. Regierung 
Deutſchland gegenüber nur durch eins an den Tag legen, 
durch die unumwundene Erklärung, daß ſie Deutſchlands na⸗ 
tionaler Abrundung zu einem geſchloſſenen Bundesſtaat nichts 
in den Weg legen wolle und werde. Statt deſſen ſpricht ſie 
von der chtung vor den „thatſächlich geſchaffenen Zuſtän⸗ 
den“, als ob dieſe Zuſtände in ſich keine weitere Entwicke⸗ 
lungsbedürftigkeit trügen, als ob nicht alle Welt ſich mit dem 
Gedanken vertraut gemacht hätte, daß die Ausgeſtaltung des 
deutſchen Bundesſtaats kaum anders als durch einen Kampf 
auf Tod und Leben mit Frankreich ermöglicht werden könnte. 
Statt deſſen rüſtet die franz Regierung au einer neuen Ar⸗ 
mee, unter dem Vorwande, „den übrigen Mächten ebenbürtig 
zu bleiben“, als ob es jeden Augenblick von außen her über⸗ 
fallen werden könnte, obgleich alle Welt weiß, daß Frank⸗ 
reichs Kriegsmacht, Landheer und Flotte, nach wie vor zum 
Schutz des Landes mehr wie hinreichend iſt und kein Menſch 
daran denkt, Frankreichs Ruhe in ſeinen Grenzen durch irgend 
etwas zu ſtören. 
„ Die „Nordd. Allg. Zeitung“ hätte, als ſie Hrn. Rouhers 


gennahm, ſich doch der Heinen Aneivote erinnern follen, | 

urz 8 von Paris gemeldet wurde, und die, wenn ſie auch 
nicht wahr wäre, doch jedenfalls die Situation richtiger kenn⸗ 
zeichnete, als die N chen Verſicherungen des Hrn. Staats⸗ 
miniſters. Hr. v. Mouſtier foll es für überflüſſig befunden 
baben, dem Hrn. Thiers zu antworten, „da das 
Oppoſition ganz die Politik empfohlen, die die franzöſiſche 
Regierung befolge.“ Hat die Rede des Hrn. Thiers auf die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ etwa einen „ſehr befriedigenden“ Eindruck 
gemacht? 

Was Deutſchland über die gegenwärtige franzöſiſche Re⸗ 
gierung wirklich denkt und von ihren Auslaſſungen wirklich 
hält, darf nach unſerer Meinung im Intereſſe beider Länder, 
Frankreichs und Deutſchlands, durch keinen officizſen Qualm 
weiter verhüllt werden. Die franzöſiſchen Abgeordneten, 
welche es mit ihrem Vaterlande, dem Völkerſrieden und der 
Völkerwohlfahrt wirklich ernſt meinen, daher offen und un⸗ 
umwunden der franz, Regierung ihre Sünden vorhalten, dieſe 
Abgeordneten allein werden in Deutſchland aufrichtige Sym⸗ 
pathien erwecken. 


— — 

Berlin, 8. Juli. [Der König! reift, wie die „Prov. 
Corr.“ angiebt, Sonnabend über Magdeburg, Wolfenbüttel, 
Kaſſel, Gießen und Wetzlar nach Ems. Es begleiten ihn Ge⸗ 
neral v. Treskow, Geh. Cabinetsrath v. Mühler und Geh. 
Legations⸗Rath Abecken. Die Abweſenheit des Königs 
dürfte ſich bis in die zweite Hälfte des Auguſt erſtrecken. — 
Die Königin wird ſich nach kurzem Verweilen auf Schloß 
Babelsberg nach Coblenz begeben. 

— [Die Vertretung des Bundeskanzlers Graf 
Bismard) iſt der „Prov.⸗Corr.“ zufolge fo geordnet, daß 
der Kanzler in den laufenden Geſchäften, ſoweit es Heer 
und Marine angeht, durch Miniſter v. Roon, in allen andern 
Bundesangelegenheiten durch Präſident Delbrück vertreten 
wird. Die Gegenzeichnung aller Acte der Geſetzgebung bleibt 
dem Bundeskanzler ausſchließlich vorbehalten. 

— [Redefreiheit] Am 28. März d. J. ſprach der 
Abg. Dr. Loewe-Calbe im Meſer'ſchen Saale vor feinen, den 
Wählern des I. Berliner Wahlbezirks. Wegen dieſer Rede, 
die in der maßvollſten Form die Vor⸗ reſp. Nachtheile der 
Annexion beleuchtete und die Beſchlüſſe des kurz vorher ge⸗ 
ſchloſſenen Landtags einer milden Kritik unterzog, iſt nach⸗ 
träglich eine Unterſuchung eingeleitet und der genannte Ab⸗ 
geordnete in den letzten ee der vorigen Woche von dem 
Unterſuchungsrichter vernommen worden. (Rh. Z.) 

iſen bahn Breslau⸗Warſchau.] Den Bemü⸗ 
hungen des Prinzen Biron iſt es (nach der „Schleſiſchen Ztg.“) 
gelungen, von der ruſſiſchen Regierung die Zuſtimmung zu 
einer been Oels, Kempen, Sieradz und 
Lodz zu erhalten. Durch dieſe Bahn würde die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen Breslau und Warſchau hergeſtellt werden. 
Theater⸗Cenſur.] Die Cenſur iſt feit 20 Jah⸗ 
ren durch Art. 27 der Verfaſſung aufgehoben. Trotzdem be⸗ 
ſteht nicht nur die Theater ⸗Cenſur ruhig fort, ſondern 
treibt auch von Zeit zu Zeit recht artige Blüthen. Hr. Neu. 
mann, der bekannte Komiker der Friedrich⸗Wilhelmſtadt, iſt 
nach dem „Publiciſt“ vom Polizeirichter in eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von einem Thaler e worden, weil er in der 
Pose „Pechſchulze“ die Wurſt, welche der Hund nicht freſſen 
wollte, eine Knaakwurſt nannte, während es im Manuſcript 
„Knackwurſt“ heißt. 5 
— [Die Monitors.] Von der Regierung der Ver⸗ 


Haupt der 
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für Deutſchland entge⸗ 


bends fand ein Feſteſſen ftatt, an welchem ſich außer den 
Genannten u. A. auc a ehemaligen Abgeordneten zum 
deutſchen Parlament Schütz und Bitz, ſo wie A 
Lasker (Berlin) Theil nahmen und ſprachen. 


einigten Staaten find die ſämmtlichen Monitorbauten, 
deren ſich nach verſchiedenen Syſtemen zuſammen noch neun 
in der Ausführung begriffen befanden, ſiſtirt worden; man 
ſcheint dort von dem anfänglich ſo hoch geſpannten Urtheil 
über die Vorzüge und den maritimen Werth dieſer, neuen 
Fahrzeuge jetzt völlig zurückgekommen zu ſein. Die Leiſtun⸗ 
en derſelben während des letzten Amerikaniſchen Bürger⸗ 
rieges haben freilich auch nicht entfernt den von ihnen ge⸗ 
hegten großen Erwartungen entſprochen, und ſcheinen na⸗ 
mentlich die ungünſtigen Erfahrungen mit den beiden Rieſen⸗ 
ſchiffen dieſer Gattung, „dem Dunderberg“ und „Ironſides“, 
den Glauben an die Vortheile derſelben von Grund aus er- 
ſchüttert und zerſtört zu haben. 4 
Mainz, 6. Juli. [Verſammlung der Fortſchritts⸗ 
partei.] Geſtern fand bier eine Verſammlung ſtatt, zu wel⸗ 
cher das hieſige Wahlcomité der rheiniſchen Fortſchritts⸗ 
partei die Geſinnungsgenoſſen aus der ganzen Provinz ein⸗ 
eladen hatte. Etwa 600 Perſonen nahmen daran Theil. 
Nach Eröffnung durch Dr. Görz gelangte der „Entwurf 
eines proviſoriſchen Vereins⸗Statuts für die Fortſchrittspartei 
in Rheinheſſen“ zur Mittheilung. Gegen den erſten Para⸗ 
graphen dieſes Statuts: „Die Fortſchrittspartei in Rhein⸗ 
heſſen organiſirt ſich zu einem Verein, deſſen Zweck es iſt, 
mit allen geſetzlichen Mitteln die Aufnahme der ſüddeutſchen 
Staaten, namentlich Südheſſens, ſo wie die freiheitliche Ent⸗ 
wickelung unſeres Vaterlandes zu erſtreben“, war ein Amen⸗ 
dement von den Abgg. Dr. Dernburg (Darmſtadt), Kugler 
(Offenbach) ꝛc. eingebracht, welches die ſofortige Organiſation 
der Partei im ganzen Großherzogthum, jedenfalls die gleich⸗ 
eitige Conſtituirung derſelben auch in Starkenburg ver⸗ 
u Nach einer lebhaften Discuffion erhielt der Ans 
trag Bambergers auf motivirte Tages ⸗ Ordnung die 
Zuſtimmung der Mehrheit. Der jährliche Beitrag iſt auf 
1 fl. feſtgeſetzt und der Anſchluß des Vereins an einen nach 
den Grundſätzen der Partei ſich allenfalls über ganz Süd⸗ 
deutſchland bildenden Verein beſtimmt. Außerdem ermächtigt 
das Statut den Ausſchuß, die Organiſation der Partei auf 
die Provinz Starkenburg auszudehnen. Als proviſoriſcher 
Ausſchuß fungirt bis zur nächſten Generalverſammlung das 
Wahlcomite der hieſigen Fortſchrittspartei, mit Hinzuziehung 
von „notablen“ Mitgliedern der Partei aus der Provinz. — 


Conſtanz, 7. Juli. 
ohne Störung verlaufen. Die Zahl der Angekommenen be⸗ 
trug nicht über 200, darunter mehrere Frauen. Um 8 Uhr 


Morgens begann der Feſtzug nach dem Huß⸗Stein, Fahnen 


und Muſik voran. Es wurden drei Reden in czechiſcher 
Sprache Nabe und einige Lieder geſungen. Frie hielt eine 
deutſche Rede: Wir beſuchen, ſagte er, das Grab unſeres 


Nationalhelden, um uns zu ſtärken zum Kampfe für die Frei⸗ 


heit Böhmens gegen die Despotie. Wir gönnen Deutſch⸗ 
land ſeine Einheit; es wird aber auch Böhmen ſeine natio⸗ 
nale Exkſtenz gönnen. Am andern Tage, nach dem Feſtmahl 
im Conciliumsſaal erfolgte die Abfahrt nach Zürich. (W. T.) 
Oeſterreich. Wien, 7. Juli. [Gegen die päpſt⸗ 
liche Allocution.] Der Verein zur Wahrung der Volks⸗ 
rechte hat in ſeiner geſtern ſtattgehabten Verſammlung fol⸗ 
gende Reſolution einſtimmig zum Beſchluſſe erhoben: „Der 
Verein zur Wahrung der Volksrechte erklärt die Allocution 
gegen Oeſterreich als einen maßloſen Uebergriff in die unver⸗ 
letzlichen Rechte des Staates. Der Verein ſpricht daher die 
berechtigte Erwartung aus, daß die Regierung zur Wahrung 
der Ehre und Würde des Staates energiſchere Maßregeln 
als bisher gegen ſolche unberechtigte Angriffe auf das Ho⸗ 
heitsrecht des Staates in Anwendung bringen werde. 
Verein erklärt zugleich die vollſtändigſte Emancipation vom 
Papſtthume als eine gebieteriſche Forderung der Zeit und 
ſpricht ſich daher für gänzliche Beſeitigung des Concordates 
aus.“ Außerdem wurde auf Maſaidek's Antrag der Beſchluß 
gefaßt, eine Volksverſammlung zur Abgabe folgender Erklä⸗ 
rung zu berufen: „Das Volk hält zur Wahrung der Würde 
und Ehre des Staates es für geboten, daß die viplomatiſchen 
Beziehungen mit Rom abgebrochen, das Concordat für null 
und nichtig erklärt und alle Proc eſſe wegen Beleidi⸗ 
gung des Papſtes niedergeſchlagen werden.“ Auch 
der deutſch-demokratiſche Verein im III. Bezirk hat 
eine ähnliche Erklärung gegen die päpſtliche Allocution auge⸗ 
nommen. — Aus Graz wird telegraphirt: „Eine aus 2000 
Perſonen beſtehende Volksverſammlung hat einen Proteſt gegen 
die Allocution und eine Reſolution wegen Abſchaffung des 
Concordates mit Jubel angenommen.“ Im Theater in Gratz 
fand geftern eine Demonſtration ſtatt. Als der Hofſchau⸗ 
ſpieler Meixner als Capitziner in „Wallenſtein's Lager Die 
Worte ſprach: „Und das römiſche Reich — daß Gott erbarm! 
Sollte jetzt heißen römiſch Arm“, erhob ſich im dichtbeſetzten 
Haufe ſtülrmiſcher Applaus. (N. fr. Pr) 
England. London, 8. Juli. [Die Königin! wird 
„wie mehrere Morgenblätter melden, nach Vertagung des 


ch N 
Petlamente in ſtrengſtem Incognito über Paris nach der 


Schweiz begeben und einen längeren Aufenthalt in Luzern 
nehmen. ! W. T.). 
Der Kirchenſteuerzwang! wird bald beſeitigt 


er 


[Die Syehen-Proceifion] m 


[ | 5 
ſein. Gladſtone's Vorlage zur Abſchaffung deſſelben, welche 


76 Stimmen den Beifall des 


mit einer Mehrheit von 
HR Haufe des Lords beſſer aufge⸗ 


Unterhauſes erhielt, er 
a Agen be 0 fh 
nderungen hat ſie 0 
alles miles Dr e 
d s nicht. Da einerſei „ 0 
Lord inte der Earl v. Derby, ja, auch die Erzbiſchöfe von 


in der Comitsberathung gefallen 
g dieſelben ihre Wirkſamkeit 


ancher erwartet haben mag. Einige 


Ruſſel, andererſeits der 


Canterbury und York ihre Zufriedenheit an den Tag legten, 
ſo hat der Widerſpruch des Biſchofs von Oxford und des 
Marquis von Salisbury keine Bedeutung, die dritte Leſung 
iſt auch im Oberhauſe geſichert. Es iſt durch dieſe Maß⸗ 
regel noch mehr erreicht worden, als die bloße Befreiung der 
Diſſidenten von einer an die fremde Kirche, die anglicaniſche, 
zu leiſtenden Steuer, welche allerdings den eigentlichen An⸗ 
ſtoß gab; ſondern es ſteht um kirchliche Beiträge in England 
jetzt jo, daß nur ſolche fie zu zahlen haben, die an der Ab⸗ 
ſtimmung der Gemeinde über das jährliche Kirchenbudget 
Theil nehmen, ſich alſo durch dieſe Tyeilnahme zur Zahlung 
e Wer keine Kirchenſteuer erlegen mag, bleibt 
einfach von der Abſtimmung weg. Die Befreiung von der 
Kirchenſteuer kommt daher nicht allein den Nichtmitgliedern, 
ſondern auch jenen Mitgliedern der Staatskirche zu Gute, 
denen das Inſtitut nicht nahe genug am Herzen liegt, als 
daß ſie Geldopfer für daſſelbe bringen möchten. 
Frankreich. Paris, 6. Juli. [Verſchiedenes.] 
Die Regierung ſieht es nicht mit Gleichgiltigkeit an, daß das 
Vertrauen in die Erhaltung des Friedens nicht wiedererſtehen 
wolle. Man erzählt uns, Frhr. v. Mouſtier ſei heute nach 
Fontainebleau gerufen worden, um mit dem Kaiſer zu arbei⸗ 
ten. Die Regierung beabſichtige, ein neues Rundſchreiben an 
die franzöſiſchen Agenten im Auslande zu richten, durch wel⸗ 
ches ihre friedlichen Abſichten aufs Neue beſtätigt werden 
ollen. — Die „Correſp. du N. E.“ beſtätigt nach einem 
erliner Schreiben ein von uns ſchon früher gemeldetes Ge⸗ 
rücht, welchem zufolge eine Zuſammenkunft zwiſchen den Kai⸗ 
ſern von Frankreich und Rußland und dem Könige von Preu⸗ 
ßen nicht unmöglich wäre. Der Generaladjutant des Czaren, 
r. v. Mörder, iſt in Berlin angekommen, um die Unterhand« 
ungen über dieſen Gegenſtand zu führen. — Der Triumph 
Rouhers iſt nicht nach dem Geſchmacke des Finanzminiſters 
Magne. Dieſer iſt vielmehr ſehr ungehalten darüber, daß 
der Staatsminiſter neuerdings auf die Finanzdebatte einge— 
gangen iſt und ihm ſo zu ſagen widerſprochen hat. Er war 
auf dem Punkte, ſeine Entlaſſung einzureichen. — Charette, 
der bekannte Commandant der Zuaven, iſt aus Rom zurück⸗ 
giant in Folge einer lebhaften Discuffton mit dem General 
anzler. Auch General Dumont hat ſich, wie man verſichert, 
ausgebeten, Rom verlaſſen zu dürfeu. — Der Vicekönig 
von Egypten ſoll viel bedenklicher erkrankt ſein, als man 
allgemein glaubt, und England und Frankreich ſuchen für dieſe 
Eventualität ſich zu verſtändigen. — Es wird augenblicklich 
eine Petition an den Senat vorbereitet, deren Zweck es iſt, 
zu verlangen, daß auch die dem geiſtlichen Stande angehö— 
renden Lehrer die gleichen Prüfungen zu beſtehen und die 
gleichen ee AR beizubringen hätten, als die welt⸗ 
lichen Lehrer. — Die Kaiſerin hatte beabſichtigt, in Fontaine⸗ 
bleau Feſtlichkeiten zu veranſtalten, der Kaiſer aber, der nach 
St. Cloud überſiedeln will, hat ſich dieſem Vorhaben widerſetzt. 
Die Reife nach Plombieres ſoll den 15. Juli ſtattfinden. 
DO. Paris, 6. Juli. [Graf Goltz. Algier. Die 
liberalen Blätter. Einſturz.] Die Beſſerung in dem 
Befinden des Grafen v. d. Goltz ſchreitet in erfreulicher 
Weiſe vorwärts. Was bisher den Aerzten bei der Behand- 
lung der Krebsleiden nie gelungen war, nämlich die Eiterung 
zu bewirken, das hat jetzt Dr. van Smitt durch ſeine Kräuter⸗ 
ſäfte erreicht. So haben denn auch bei dem Patienten die 
ſtechenden Krebsſchmerzen aufgehört, und die Geſchwulſt des 
Geſichtes hat ſich vermindert. — Auch der Kaiſer ſieht all⸗ 


inger aufrecht zu erhalten iſt, und es ſollen de 

die „Union“ verſichert, umfaſſende Reformen in der ganzen 
Verwaltung der Provinz getroffen werden. Man will eine 
Art Minifterinm in derſelben bilden, das aus den vier Di⸗ 
rectionen der Finanzen, des Inneren, der Arabiſchen Ange⸗ 
legenheiten und der öffentlichen Arbeiten beſtehen ſoll. — Die 
Regierung hatte gehofft, daß die neu entſtandenen liberalen 
Blätter bald wieder untergehen würden, ſobald nur die 
große Neugier des Publikums vorüber ſei. Dies iſt indeſſen 
nicht im mindeſten der Fall, vielmehr nimmt der Erfolg der⸗ 
ſelben beſtändig zu. Die jüngſte Nummer der „Lanterne“ 
iſt zu mehr als 100,000 Exemplaren, die zweite Nummer 
des „Electeur“ zu 75,000 Exemplaren verlauit worden. Auch 
die „Tribune“ bewahrt ihre hohen Auflagen. Es iſt zu be⸗ 
merken, daß alle dieſe Zeitſchriften keine Neuigkeiten bringen, 
Feahel ſich nur die energiſche Rückforderung der entzogenen 

reiheiten zur Aufgabe machen. Das Intereſſe des Publi⸗ 
kums für dieſe Erſcheinungen iſt alſo um fo bedeutungsvoller. 
Um dem „Figaro“ Concurrenz zu machen, läßt die Regie⸗ 
rung durch Hrn. v. Pene, den bisherigen Redacteur der 

„Gazette des Etrangers“, ein ähnliches Blatt „Le Gaulois“ 
herausgeben, das indeſſen trotz des vielen Lärms, mit dem 
ein Erſcheinen angekündigt worden, nicht den mindeſten Er⸗ 
olg aufzuweiſen hat. — Zu derſelben Zeit, als das Feuer in 
Dünkirchen ausgebrochen, iſt die mit großen Koſten neu con⸗ 
ſtruirte Schleuſe Vauban in Gravelingen eingeſtürzt. 
Die näheren Details fehlen jedoch noch. 

7. Juli. [Geſetzgebeuder Körper.] Der Antrag 
auf Herabſetzung des Pferdebeſtandes um 3000 wird vom 
Kriegsminiſter bekämpft. Derſelbe erklärt: Wir befigen heute 
eine ſolche Armee, daß Niemand in Europa Intereſſe hat, 
mit derſelben den Kampf aufzunehmen; wir haben aber we⸗ 

niger Artillerie, als die andern Mächte. Wir haben nur 2 
Geſchütze auf 1000 Mann ſtatt drei. Die moraliſche Wir⸗ 
kung der Artillerie iſt aber der materiellen überlegen, und 
darf daher nicht compromittirt werden, was durch Herab⸗ 
ſetzung von 3000 Pferden geſchehen würde. Der Antrag 
wurde darauf verworfen und die verſchiedenen Sectionen 
der Nachtragscredite für 1868 genehmigt. Morgen wird 

der Etatsanſchlag pro 1869 berathen, „(W. T. 

Italien. Bologna. [Menotti Garibaldi), fo 
ſchreibt der „Amico del Popolo“, wird in den nächſten Tagen 
unter uns ſein, um ſich mit dem Frl. Italia Bedeschini zu 
vermählen, die in jeder Beziehung des Namens würdig iſt, 
den fie trägt. Wer Freund, welcher uns dieſe Nachricht ge» 
bracht hat, autoriſirt uns zugleich im Namen Menotti’s ſelber, 
alle Gerüchte über garibaldiſche Truppenwerbungen zu de⸗ 


mentiren. 

— [Tumult.] In Mailand iſt es dieſer Tage zu 
einem bemerkenswerthen Tumulte gekommen. Als der Erz⸗ 
biſchof dieſer Stadt das Nonnenkloſter der h. Sophie be⸗ 
ſuchte, rottete ſich el dem gleichnamigen Platze eine bedeu⸗ 
tende Volksmenge zufammen, welche bald begann, Steine ſo⸗ 
wohl in die Fenſter des Kloſters als auch der benachbarten 
Kirche zu werfen. Die Polizei mußte den Platz gewaltſam 
räumen. . 

— [Die Unſicherheit in der Romagna! währt in 
bedauerlicher Weiſe fort. Als vor einigen Tagen in Faenza 
eine Lotterie gezogen wurde und in Folge deſſen die Land⸗ 

leute zahlreich in die Stadt ſtrömten, benutzten die Räuber 
dieſen Umſtand, um ihre Thätigkeit zu verdoppeln, und es 


— 


kamen auf einer einzigen Landſtraße am hellen Tage nicht 
u als dreißig bewaffnete Anfälle vor! Es ift dies nur 
ein Beiſpiel unter vielen. 

Spanien. Madrid, 8. Juli. [Verhaftungen.] 
Die Generale Latorre, Dulce, Zabala, Cordova, Serrano, 
Bedoya und der Brigadier Letona wurden heute Morgen 
verhaftet und in das Gefängniß abgeführt. Gegen drei an 
dere höhere Offiziere hat der Verhaftsbefehl bis jetzt noch nicht 
ausgeführt we den können. Die Regierung hatte Nachrichten er= 
halten, daß dieſelben im Einverſtändniſſe mit revolutionären 
Parteihäuptern ſtanden und eine Bewegung vorbereiteten, 
um die Regierung zu ſtürzen. In den Provinzen herrſcht 
vollkommenſte Ruhe. — Wie miniſterielle Blätter melden, 
hat die Regierung an den in Sevilla reſidirenden Herzog 
von Montpenſier das Anſuchen geſtellt, Spanien zu 
verlaſſen, da die Revolutionspartei den Namen des Her⸗ 
zogs auf ihre Fahne ſchreiben könnte. W. T.) 

Amerika. New⸗ Mork, 7. Juli. [Das Programm 
der demokratiſchen -Konvention] ſpricht ſich für die 
Beſteuerung der Staatsobligationen und für die Bezahlung 
aller Staatsſchuldobligationen in Papiergeld aus, ausge⸗ 
nommen wo Zahlung in Münze ausdrücklich feſtgeſetzt iſt, 
und erklärt ſich dafür, daß naturaliſirte amerikaniſche Bürger 
im Auslande denſelben Rechtsſchutz haben müſſen, wie gebo⸗ 
rene Amerikaner. N. T.) 

Newyork, 15. Juni. [Die Nationalconvention 
der demokratiſchen Partei] ſoll am 4. Juli hier zur 
ſammentreteu. Die Demokraten des Weſtens und Südens 
werden Pendleton von Ohio (Vicepräſidentſchafts⸗Can⸗ 
didat von 1864), den entſchiedenſten Vertreter der eigentlichen 
„Copperhead⸗“Fraction aufſtellen, während die Demokraten 
des Oſtens den Oberbundesrichter Chaſe als ihren Candi⸗ 
daten proclamiren. Chaſe, einer der urſprünglichen Sklaverei⸗ 
feinde, gehörte bis vor Kurzem der republikaniſchen Partei 
an und iſt erſt bei Gelegenheit des Präſidentenprozeſſes mit 
derſelben auseinander gekommen. Möglich, meint der Cor⸗ 
reſpondent der „A. Allg. Ztg.“, daß Chaſe nur vorgeſchoben 
wird, um dann auf einen Compromißcandidaten, wie Sey⸗ 
mour von Newyork, General Hancock oder General 
M'Clellan überzugehen. Allein daß, auch nur zu ſolchem 
Zwecke, der Name Chaſe's auf demokratiſcher Seite gebraucht 
werden kann, iſt immerhin ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die 
reactionäre Kraft der Partei im Erſterben begriffen iſt, und 
daß ſie in allen ihren Gliedmaßen die Macht der vollendeten 
Thatſachen 1275 — Mittlerweile hat der Congreß ſich 
beeilt, die Reorganiſation des Südens zum Abſchluß zu 
briugen. Am 11. d. kam ein Geſetz zu Stande, welches die 
Wiederzulaſſung von Nord» und Südcarolina, Georgia, Flo⸗ 
rida, Louiſiana und Alabama in den Bund nur noch von ihrer 
Zuſtimmung zu dem Amendement zur Bundesverfaſſung ab⸗ 
hängig macht. Ein ähnliches Geſetz in Bezug auf Arkanſas 
war wenige Tage früher angenommen worden. Der Präſi⸗ 
dent wird wahrſcheinlich die Geſetze in Kraft treten laſſen; 
ſollte er aber auch ſein Veto einlegen, ſo hätte das nichts zu 
bedeuten, da es unfehlbar umgeworfen würde. Späteſtens 
bis Ende Juli werden alſo die genannten ſieben Staaten wie⸗ 
der im Congreß vertreten ſein, und es bleiben dann nur noch 
Virginien, Miſſiſſippi und Texas im Rückſtande. Der lange 


Conflict zwiſchen dem Kongreß und dem Präſidenten ift aber 


alsdann thatſächlich zu Gunſten des Erſteren entſchied n. Ob 
zum Guten oder Böſen — wet will es ſagen? Ueber die 


ig ein, daß das bisherige Mißregiment in Al Ill, ß ber ung der geſellſchaftlichen Verhältniſſe im Süden unter 
| . , e 


r vollen bürgerlichen und politiſchen Gleichſtellung dir ehema⸗ 
ligen Selaven und Herren iſt noch Alles vagſte Vermuthung, doch 
wird gerade von dieſer Geſtaltung die Stellung abhängen, welche 
die reorganiſirten Staaten im Bund einnehmen werden. Unter 
den Vertretern des Südens in der republikaniſchen National⸗ 
Convention waren nicht viele, die über das laufende Jahr 
hiuaus ſehr ſanguiniſche Erwartungen auf die Stimmen der 
Neger bauten. „Für dies Mal — ſagten ſie — wo die Furcht 
vor einer eventuellen Wiederherſtellung der Sclaverei noch 
lebendig unter den Negern iſt, ſind wir ihrer Stimmen für 
Grant noch gewiß, aber wie ſich die Sache ſpäter geſtalten 
wird, das ſei dahingeſtellt.“ Weitſehende Republikaner ſind 
ſchon heute der Meinung, daß 1872 die conſervative Partei 
mit Hilfe der Negerſtimmen ſiegen wird. Allein das hätte 
nicht viel zu ſagen. Bis dahin wird jeder Gedanke an eine 


Rückgängigmachung der Kriegserrungenſchaften bis auf die 


Erinnerung verſchwunden, und die conſervative Partei von 
en 1 vollauf ſo liberal ſein, wie die republikaniſche es 
eute iſt. 


Danzig, den 9. Juli. ? a 

„ [Se. K. H. der Kronprinz) beſuchte in Begleitung 
des General Vogel v. Falckenſtein, anderer Ofſiziere ſeines 
Gefolges und des Hrn. v. Winter im Laufe des galt fa 
Vormittags auch die Marienkirche, woſelbſt verſelbe ſich faſt 
eine Stunde lang aufhielt und eingehend mit großem Inte⸗ 
reſſe die alterthümlichen Kunſtſchätze, ſowie das Wendler'ſche 
Altarmodell in Augenſchein nahm. Letzteres fand im Gan⸗ 
zen den entſchiedenen Beifall des Kronprinzen. ; 

* Geftern Vormittag machte S. K. H. der Kronprinz 
nach der Beſichtigung der Pfarrkirche bei Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter einen Beſuch. Um 2 Uhr gab S. K. H. 
im Engliſchen Hauſe ein Diner, zu welchem die Spitzen der 
Civil- und Militärbehörden, die Mitglieder des Feſteomités 
und die Aelteſten der Kaufmannſchaft eingeladen waren. 
Nach Beendigung des Diners beſtieg um 53 Uhr der Kron⸗ 
prinz mit Gefolge den am Grünen Thore bereit gelegenen 
von Hrn. Gibſone zur Dispoſition geſtellten reich geſchmückten 
Dampfer „Schwan“, um nach der Weſterplatte zu fahren. 
Die Herren der Begleitung hatten auf einem zweiten Dampfer 
„Drache“ Platz genommen. Die lange Brücke, die auf der 
Mottlau liegenden Fahrzeuge und Schiffe, ſowie ſämmtliche 
Fenſter waren dicht mit Menſchen beſetzt, welche den Kron⸗ 
prinzen beim Vorbeipaſſiren auf das Lebhafteſte durch Zu⸗ 
rufe und Tücherſchwenken begrüßten. Auch eine große An⸗ 
zahl Fiſchfrauen hatte ſich auf dem am Fiſchmarkte liegenden 
Bagger zur Begrüßung poſtirt. Beide Ufer der Mottlau 
ſowohl wie die in derſelben und in der Weichſel liegenden 
Schiffe waren mit Flaggen ausgeſchmückt. In Neufahr⸗ 
waſſer angelangt, legten die Dampfer nicht direct an der Weſter⸗ 
platte an, ſondern fuhren den Hafen entlang nach der Rhede hin⸗ 
aus, wo bei dem wehenden Nordwinde ziemlicher Seegang war. 
Nachdem man ein gutes Stück in die See hinausgegangen, 
wurde nun zurück nach der Weſterplatte gefahren und bei der 
an der Schleuſe errichteten großen Ehrenpforte gelandet. Als 
der Kronprinz das Land beſtieg, drängte ſich aus dem zu 
Tauſenden anweſenden Publikum eine Frau aus Neufahr⸗ 
waſſer hervor, um eine Bittſchrift zu überreichen. Freundlich 
nahm der Kronprinz das Schreiben in Empfang und ſprach 
einige Augenblicke mit der Bittſtellerin. Auf der Weſterplatte 
ſelbſt waren die umfaſſendſten Vorbereitungen zum würdigen 


in ſehr kurzer Zeit durch Sproſſung neue W 


Empfange des hohen Gaſtes getroffen; vor dem Buffet des 3 


Etabliſſements auf der Platte ſelbſt hatte man eine höchſt 


geſchmackvolle Vorhalle erbaut, deren offene Durchgänge den 


Durchblick nach keiner Seite hinderten. Innerhalb des im 
weiten Halbkreiſe den Park einfriedigenden Zaunes war die 
Mitte des Platzes durch einen zweiten Zaun für die erwar⸗ 
teten Feſtgäſte reſervirt; in ungezwungener Weiſe bewegte ſich 
der Kronprinz, Jedem, der ſich ihm näherte, ein freundliches 
Wort ſchenkend, auf dem von vielen Tauſenden durchwogten 
Feſtplatze. Gegen 9 Uhr verließ er denſelben, um zur Stadt 
zurückzukehren. Mittlerweile war der Park mit Tauſenden 
von Lämpchen und der Weg zur Landungsſtelle durch etwa 
100 Pechpfannen glänzend beleuchtet. Als die beiden Feſt⸗ 
dampfer die Feſtung Weichſelmünde in langſamer Fahrt paſſir⸗ 
ten und einige Minuten daſelbſt Halt machten, erfolgte die 
Abbrennung eines vom Hrn. Kunſtfeuerwerker Behrend im 
Auftrage des Offiziercorps der Garniſon arrangirten Feuerwerks 
und in prachtvoller Weiſe die Beleuchtung der ganzen Feſtung; 
die Beleuchtung wurde etagenförmig ausgeführt; zuerſt wur⸗ 
den durch Rothfeuer die Schattenſeiten gezeigt und dann durch 
mehrfarbiges Feuer die Werke vom Fuße der Feſtung bis 
zur Thurmſpitze mit einem Schlage beleuchtet; zwiſchenein 
Abbrennen von ſteigenden und im Waſſer explodirenden 
Feuerwerkskörpern. Das Dorf Weichſelmünde prangte längs 
des Ufers in hellem Lichterglanze, nicht minder ſplendid war 
der Holm illuminirt. Als die Boote ſich der Mottlau⸗ 
mündung näherten, flammten plötzlich auf der Schiffswerft 
des Hrn. Devrient und am Ufer von Strohdeich eine große 
Zahl von bereitgeſtellten Theertonnen auf. Auf beiden Sei⸗ 


ten der Mottlau beleuchteten die paſſirenden Schiffe 
bengaliſche Flammen und vom brauſenden Waſſer 
bis zum Heiligengeiſtthore waren die Fenſter der 
anliegenden Häuſer illuminirt Gegen halb 10 Uhr 


langten die Dampfer am Grünen Thore an und verab- 
ſchiedete ſich dort der Kronprinz, um ins Hotel zurückzukehren. 
Heute früh hat S. K. H. unſere Stadt mit dem gegen 5 Uhr 
abgehenden Eiſenbahnzuge verlaſſen, um, wie bereits mitge⸗ 
theilt, Bromberg zu beſuchen. 

* Der Oberſtlieutenant und Platz⸗ Ingenieur der Fe 


Danzig, v. Bonin, commandirt zur Wahrnehmung der Bra 1 
als Chef m 


der Abth. für das Servis⸗ und Lazareth⸗Weſen 
Kriegs⸗Miniſterium, iſt unter Verſetzung in das Kriegsminiſterium, 
zum Chef der Abth. für das Servis⸗ unb Lazarethweſen im 
Kriegsminiſterium ernannt. 


* [Elodea Canadensis.] Ueber die in der geſtrigen 


Morgennummer dieſer Zeitung unter „Stettin“ beſprochene 


„Waſſerpeſt“ gehen uns folgende Zuſchriften zu: 


„Die canadiſche Waſſerpeſt hat ſich auch in den Ge⸗ 


wäſſern um Danzig bereits ſehr ausgebreitet. Schreiber die⸗ 
ſes hat ſie an folgenden Stellen beobachtet: 1) In dem Ab⸗ 
zugsgraben, der vom Giesbrecht'ſchen Hofe zum Schuiten⸗ 
Canale führt. 2) Neben der Langgarter Brücke rechts in der 
Nähe des Thores. 3) In dem Feſtungsgraben vor dem Wer⸗ 
derthore. 4) In der Rosowoike. 5) In dem blind endigen⸗ 
den Feſtungsgraben, der links an den Weg nach Bürgerwald 
ſtößt, und in dem damit in Verbindung ſtehenden großen Ab⸗ 
rah hier überall noch durch die ſehr zahlreichen gelben 


ummeln ziemlich verdeckt, aber in ſehr großer — 


6) Noch ſparſam in der Mottlau unterhalb der Brücke, 
nach Klein⸗Walddorf führt. 7) In dem Graben, wel er ch 


zwiſchen der Eiſenbahn vor dem Legerthore und den nächſten 
Holzfeldern befindet 8) Erſchreckend maſſenhaft überall un⸗ 


terhalb der Leegerthorbrücke, aufwärts und abwärts. Endlich 
9) auch innerhalb der Stadt in dem Graben, der vom Zim⸗ 


mergraben aus die Klapperwieſe gegen den Feſtungswall 
begrenzt. — Das Auskrauten der g 
falls gefährliches Verfahren; die Pflanze iſt ungemein ſpröde 
und brüchig, und jedes noch ſo kleine Stengelfragment wurzelt 
mit größter Leichtigkeit, wo es eben nur hängen bleibt, und 


wuchert mit unglaublicher Ueppigkeit. 
„Die Elodea Canadensis mahnt uns 


geringerm Maße zur Vorſicht, als die Bewohner Stettins 
und vieler anderer Städte. Während dieſelbe noch vor zwei 
Jahren nirgends in unſern Gewäſſern beobachtet worden war, 
fand ſie ſich, ſo viel mir bekannt geworden, zuerſt bei der 
rothen Brücke ein und vegetirt jetzt ſchon an ſehr vielen Stel⸗ 
len. So kann man z. B. von den 3 Brücken gleich hinter 
dem Legerthor aus ſich von der „ Ueppigkeit 
ihrer unter dem Waſſer ſich ausbreitenden Wälder überzeugen. 
Aus dem Graben, welcher auf der Seile des Heubuder Wal⸗ 
des, gegenüber dem Holm in den Schuitencanal mündet, hat 
man ſie bereits in großen Haufen aus dem Waſſer gewor⸗ 


fen. Leider iſt ihre Ausrottung ungemein ſchwer, da jedes 


rückbleibende Stückchen der an und für ſich zierlichen Pflanze 
te Wälder zu erzeugen 
vermag. Auch unterhalb des Bahnhofs am Schützenhauſe, 
wo das Waſſer in dieſem Jahre ohnedies einen ſehr niedri⸗ 
gen Stand zeigte, habe ich ſchon Exemplare des gefährlichen 
Gewächſes angetroffen Unſere Militair-, wie unſere ſtädti⸗ 
ſchen Behörden, ja mehr oder weniger allen Bewohnern Dan⸗ 
zigs muß die Vertilgung dieſes nicht zu unterſchätzenden Fein⸗ 
des am Herzen liegen. Belämpft man ihn nicht bald mit 
aller Macht, ſo dürfte der Krieg gegen ihn ein zußerſt koſt⸗ 


ſpieliger werden.“ a 

* nen e er gegen die Ehe⸗ 
frau des Bauern Simon Piaski zu Szoppa wegen verſuchten 
Mordes und den Tiſchlergeſellen Nieſelewaki zu Bukowo 
wegen Theilnahme daran, wurde in der geſtrigen Schwur⸗ 
gerichtsfigung wegen eines eingebrachten Entlaſtungsbeweiſes 
vertagt. 
„Einführung der Zucht von Southdown⸗Schafen.] 
Nach Mittheilung der „Lande und Forſtw. Ztg.“ find kürzlich in 
England durch Hrn. General⸗Secrerär Martiny perfönlich eben⸗ 
5 umfangreiche als werthoolle Ankäufe von Son 
ür unfere n 45 . gemacht worden. In nächſte Nähe von 
Danzig kommen 45 Mutterſchafe und 2 Böcke, darunter 20 Mütter 
das Stuck zu 70 Thlr. und ein Bock zu 350 Thlr. ab England. 
Wie wir vernehmen, ſind 60 Thiere bereits unterwegs und wer⸗ 
den Ende dieſer Woche hier erwartet, während nahezu noch ein⸗ 
mal ſo viele im Laufe dieſes Sommers noch nachkommen. Wie 
unſern Landwirthen eine beſſere Einnahmequelle, jo eröffnet ſich 
aus dieſen Zuchtvieh⸗Importen den Conſumenten die Ausſicht, 
allmälig in den Genuß beſſeren * geſetzt zu worden. Der 
alte Hammel wird mehr und mehr von unſern Fleiſchbänken ver⸗ 
ſchwinden und dem gemäſteten jährigen Southdownlamme Platz 


machen, deſſen Fleiſch ſelbſt ſchon im Halbblute nicht blos im Ge⸗ N 


ſchmacke für den Gourmant, ſondern auch in ſeinem Nährmerthe 
für den bürgerlichen 00 dem Fleiſche der Merinoſchafe weit 
vorzuziehen iſt. Unſere Schlächter werden, wie dies in England 
eſchieht, die dunkelfarbigen Füße und Geſichter dieſer Thiere zum 
kennzeichen ihrer Abſtammun von Nee laſſen und unſere 
ausfrauen werden für Fleiſ von dieſen Thieren gern und mit 
ortheil einen höheren Preis bewilligen. Die Klage Fremder und 
Einbeimiſcher über die geringe Qualität des Danziger Fleiſches 
iſt oft nicht unbegründet. Könnte unſere Stadt nicht den jetzi 
auf Beſſerung gerichteten Beſtrebungen der Landwirthe mithelfenb 


aſſerpeſt ift ein jeden⸗ 


in durchaus nicht. 


x 


2 
entgegen kommen? Gewiß, Seit lan 5 N 25 
en langen Jahren werden in] Erhöhung des Aroma; ferner über die Temperatur, die bei dem 
— erg 5 Her in Paris ee Fettviehſchauen Vergapſe von blaſſen Bieren beobachtet werden muß; endlich über 3 
ſchätzun = De se 4 Vel ſicherlich viel zur richtigen Werth⸗ leicht zu erzielende Mehrextracte aus den Trebern. Hr. Lehmann 
0 — gu ker haben. 99 55 und zu rationellem Veniebe der | von Worms, Director der dortigen Brauerſchule, ſprach über die 
lachte enn voran, zie wäre es, wenn unſere Stadt, die [Nothwendigkeit der chemiſchen Studien für die Brauer und theilte 
Se un Gern n, ſich entſchlöſſe, ähnliche Schauen mit | mit, daß ſeine Schule in Worms ſchon 53 Zöglinge päble Die 
wenige aba Sholer u veranſtalten? Die Koſten würden nur | in Bezug auf das Vereinsleben gefaßten Beſchlüſſe find folgende: 
auch unſere Landwirth etragen, bei deren Zeichnung ſich gewiß gunäött foll für kommendes Jahr eine allgemeine deutſche 
ue ſelbſt gern betheiligen würden. rauerverſammlung nach Heidelberg berufen werden. Vor⸗ 
ſchlagung ſtedbrieflich oley] aus Strohdeich, der wegen Unter⸗ erſt fol ein allgemeiner deutſcher Brauerbund gegründet werden, 
eingezogen worden verfolgt wurde, iſt geſtern hier gefänglich welcher berufen fein ſoll, alle Vereinsverhältniſſe möglichſt ein⸗ 
* [Der Tel, iſt 2 heitlich zu ordnen und namentlich die Beſteuerungsfrage ins Auge 
Südbahn iſt, nachben bist Klohn] von der oſtpreußiſchen] zu fallen. Zu dieſem Zwecke wurde ſoſort ein Comits gewählt. 
entwendet, vorgeſt em er aus der Stationskaſſe über 400 Thlr.] Hr. Kröber aus Böhmen bemerkte ſodann, daß neben der Steuer⸗ 
„Feuer. deftücheſg geworden. rage auch die Arbeiterfrage auf die Tagesordnung des nächſten 
ihr Revier pafii Heute Morgen bald nach 3 Uhr bemerkten die | Brauertages geſetzt werden müſſe, „denn wie das Gewerbe ſich 
Grundſtücks 3 Schutzmänner aus einem Schornſtein des | zur Fabrikation emporgeſchwungen habe, jo müſſe auch die jociale 
und b lüge No. 7, einen ungewöhnlich ftarten Rauch] Stellung der Arbeiter ſich beſſern.“ Nuch dieſer Vorſchlag wurde 
werkes die hell n Fl darauf aus den Hinterfenſtern des 1. Stock] in das Programm des Vereins aufgenommen und mit 1 
in af . — Slammen ſchlagen. — Sofort wurden die noch] begrüßt. J. 
jeiben „theils 3 en Bewohner geweckt und gelang es, die: — [Folgendes finnige Transparent) erſchien 
urch di urch die noch unverſehrten Treppen, theils] in Braunſchweig bei dem vorige Woche beendeten Schützenfeſte, 
lammen noch nicht erreichten Fenſter | wo ein Tiſchler und ein Schlächter die beiten Schüſſe gemacht 


u retten. — Mittlerweile war au die i 2 5 f 
en und wurd n [e mar der n Nine der alarmirt wor: | hatten: „Es lebe der Hobel, es lebe das Schwein! 


Gerſte, kleine und große 105/106—112/15% von 54/55 
57/58/60 Be Yır 724. 8 7 

Erbſen 65/70—72} Gr dr 994 

Hafer 38—40 Hr der 50%. 

Rübſen, 83/84—85/86 9% Yır 72 & nach Qualität. 


et 


Königsberg, 8. Juli. (K. H. 85 Weizen loco ſtill, bab. IR 


B . 
70% Kr. Br., AR 734 Sr Ye 80% Zollg. 802 19% 


0 igkeit wü nnern der Wohnung mit = 733/73} Apr Yr 80% Bollg, bez., 123744 75 Yu Jer ollg. 
25 ie ce, daß te Brand von zwei Seiten fo energiſch Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bez, 1 1327 74 an Zollg. bez., Jer 
weder nach dem Erdg, 0 mr auf © Jimmef beſchräntt blieb und Berlin, 9. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. og. 724 Yu Br., 71 Ge, Gd., der Juli⸗Auguſt 7 804 
itte machen kenne ut en A Ader Berber Angekommen in Danzig 34 Uhr. 6 Boll. 64 ., 0 2 88,0 1 70% 
tub R 5 f n der Vorder⸗ etzter Ors, Latzter Cre olg. r., 603 . Berjie, 3 
e ee er Sigentbum ganz unbemittelter Leute, | Weizen, Juli.. 75 | 75% 134goftpr.Pfandb, 78%) 78% | Zollg. 55 bis % Se. Br., kleine . 70% Bollg. 55 bis 65 
polltändig vom euer 1 Sinferaimmer befindlichen Sachen Roggen flau, 31% weſtpr. do. 76¼ 76% [ Br. — Hafer 5 50% Zollg. bis 4 Ar Br. — 
rſache des Brandes angeſtellter lch den zur Ermittelung der | Regulirungspreis 544 | 564 14% do. do. 83 881 Erbſen, weiße 705 1 Zollg. 62 bis 80 r. Br. — Lein⸗ 
um Mitternacht mit . g en echerchen, hat ein Mädchen I 541 56 [Lombarden .. . 108% | 109 gat, feine, r 70% gelb: 80 bis 90 Kr. Br., mittel r 70 5 
Schrank gehängt und iſt an Site Sleidungaftüde in einen erbt... 50 | 51. Lomb Prior.⸗Ob. 218%s| 218¼ | Bollg. 60 bis 80 Kr. Br., ordinäre Me 70 Bol, 40 bis 98 
gen Vorſht verfahren, ſo an dabei nicht mit der nöthie] Rüböl, Juli.. 94 | 9% Oeſtr. Nation Anl. 56, 86% | Dr. — Rubfaat 75 Ten Bollg. 80/86 Ye Br, 7/8 586 ot 
und fpäter den Schrank in Braune unbemerkt Feuer gefangen | Spiritus niedriger, See, antnoten 89/8 89%/s | bis 87 Ar bez., „ Yuli-Muguft We 727 Bollg. 875 % Br., 
des Grundstücks iſt verfichert. and geſetzt haben. Der Beiiper | Jul. 19. | 194 |Ruf. Banknoten. 823 828 On, bl e vathe 14/18 Me mr Ab. Br. 15 
Boffagi a alle] Ein Herr, der geſtern Abend eines der | 5 F nel * 103 1 Kg AN) 2 33 94 e 2 = Nel Ibn Kap 9} 5 1 ebe d = 
er⸗Dampfer i , r. Anleihe Ital. Rente „Br. — e „Br. — 
rand 1 7 Veet; Neufahrwaſſer mittelft des auf den Ufer⸗ 7 be 95% 199% Van P Br 5 t Bert 


! 4% do. Priv.⸗B. Act 
ängt, Daß er in die eiche der gde dabei jo jhr de.] Eiantsfäufbfe.._ Bin 880 Meilen 
open Schrecken davo kane fiel, glüd ; Fondsbörſe: Realiſationsdruck. 
ei der hen ihn ſofort wieder aus dem Frankfurt g. M., 8. Juli. Abends. Abend⸗Courſe. 
ein Arbeiter an den Radkaſt rum nes anderen Dampfers faßte Soatebaht 2648, Eredit-Actien 2084, 1860er Looſe 774, Steuer: 
boot zu ſpringen; bei dieſem um auf dieſen und dann in das] freie Anleihe 58 ½, Nationalanleihe 548, Amerik. 6% Anleihe 
affer, wurde aber eundieſem Unternehmen fiel er ebenfalls ins der 1882 771, Türken 394. — Still, aber feſt. 7 
„ [Extappte Olebe n raſg nieder herausgeholt Wien, 8. Juli. Abendbörſe. Feſt. Credit⸗Actien 
12 durch eine wohlot 1e \ peicherinſel iſt in letzter [ 201, 20, Staatsbahn 254, 70, 1860er Looſe 87,00, 1864er Looſe 
erbrecher unſicher . e Geſellſchaft jugendlicher | 92, 50, Galizier 200, 00, Lombarden 184, 30, Napoleonsd'or 9, 05. 
ſtähle vorgekommen 5850 di 85 ſind dort häufig Dieb⸗ Hamburg, 8. Juli. 8 Weizen flau. 
eweſen, weil die ausgeſtellte W hüter ſchwer zu ergreifen Roggen matt. Weizen r Juli 5400 Pfund 133 Pancnthuler Br. 
gelang es indeh, 2. derſgahenagg zöheifig warnten. Heute | und &b-, er Julf Arguft. 192 Gr. 12 68. J Herbft 127 Br. 
Diepfant von 10 und 17 Jahren, bei enen ingenienſen acer] 12600. Hongen . Jul 5000 Pfund 102 Br, 100 88, . Juli 
ausge dh in der Sudengafie "su eren einem üngenieufen Kaffee: | August 96 Br. 95 @b., er Herbſt 90 Br. und Gd. Hafer fehr 
feſigken Rieser dd daß die Water alpen, welcher in der Weile | ſtille. Rüböl behau tet, loco 21, ee Octbr. 218. Spiritus un: |" 7 


Yr 
Leinkuchen 70/75 Yr C. — Spiritus:Beriht. er 8000% 
Tralles und in Po 


ſten von mindeſtens 3000 Oxart, feſt und 
öher, loco ohne 7 5 
0 204 K. B rſte Hälfte, ohne 


„Act. — 107 

ond. 6. 234/06. 237/ t 

ya 0 1 aß 20 Br., 20 Ag Gd., 905 Juli ohne 
25 uguſt, e a 

r., ur Septbr. ohne Faß 207 . B 


20 


2 
Stettin, 8. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen er 2125 gelber 
inländ. 80—92 fa Pommerſcher 93—96 %, Ungariſcher 65— 
85 & nach Qualität, 83-85% gelber r Juli 873 * bez., 
der September⸗Octbr. 77 , Br., 764 d. — Roggen 
. 2000 % loco 57-60 , 80% 615—62 3, 8L 624—63 
5 Dee Juli 59, 58 ’ 1 67 bez., 4 
a 2 & bez., 52 . 8 


Yır 
? 7? Ä 
u Meſſer den 1 ar mit einem an einem Stock be: | vere rt. Ka ig. Zi . 0 57—59 %, Koch⸗ 60-62 34. — Winterrübſen Yr 1800 / loco 
Gute dere id ben ausftchenaun ner ele fiehenden Staffeefad e nee 1 0 74 * Gb., Sept⸗Oct. 757 Ag Br., 75 
En . 75 Stocks befindlichen Beutel auffcjten dem am andern Bremen, 8. Juli. Petroleum, Standard white, loco 6. K Gd. — Rüböl 3 f verändert, loco 94 . Br. Ver 
5 AR erhaftun — Der Arbeiter Henni Amſterdam, 8. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) ] Juli⸗Auguſt 94 % Br., 3 . Gd., dur Septembr. Oct. * 
urch Mißhandlung ſeiner Frau und dadurch e ee te Weizen ſtille. Roggen Yr Juli 211, Petersburger Roggen loco Br., e bez. u. Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 191 . 
geſtern Nachts gegen 12 Uhr vor ſeiner Wohnung in der Schlau] Hau. Rüböl Yor Septbr.-Dechr. 33}. — Sehr ſchönes Wetter. bez. v. 16. 185 %. Gd., Septbr.⸗Oetbr 17% % Gd, 
geile einen Straßenauflauf und wurde deshalb arrelt . af abe Zufuhren Juli [@etreibemartt] See) , Joggen 6 % 95 51 N, Seiries 18 9% 
em Koblenmarkte war gegen 11 Uhr ein Straß nan 5 Fremde Zufuhren ſeit leztem Montag: Weizen 15,310, Gerſte ] Az, Roggen 58% Ag, Rüböl 91 , Spiritus 188 He — 
Folge deſſen die Schutzmannſchaft einſchreiten mußte 1 n 5400, Hafer 9960 Quarters. Wenig Käufer. Weizen fait ge | Petroleum feſt und ſteigend, loco 68, 1 bez., ſchwimmend 
mergeſell Sawatzki verurſachte auf dem lit. G ben d er Füme ſchäftslos, Preiſe nominell, unverändert. Gerſte eher beſſer. Baer „1. bez., dr Septbr.⸗October Th, 5 Re. z ⸗ Nopbr.⸗ 
nnd Werfen mit Steinen an die Fenſterlad raben durch Lärm zs theurer. Leinöl loco Hull 314. — Sehr ſchönes Wetter. Dec. 7, 7, 4 * bez. — Sonnenblumenöl, ſüßes 16 % bez. N 
Bi und wurde neren aden eines Hauſes ondon, 8. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 2 Berlin, 8. Juli. Weizen loco — 200% 78—103 Thlr. 
; 8 erichtigung.] In der geftrigen Abendnummer Seite] Spanier 364. Italieniſche Rente 53}. Lombarden 164 i nach Qualität, 7 2000 % er Juli 75 Thlr. bi, e Juli⸗ 
2, Spalte 3, Zeile 16 von unten leſe man Ran an r e seite | caner 16. 5% de „ 5% Ruſſen de 1862 85%. Auguſt 71 Thlr. B. 705 G. — co dr 20000 57) — 
maſckine“: „men eine Mähmaſchine a fakt „nur eine Mäh] Silber 603. Türkische Anleihe de 1865 42. 87 rumäniiche 10% bz., Jer zul 575534 Thlr. bz. — Gerſte W 
Auf . 92 8 lesen Gulf Hafen bauten.] on end du e 7550 i 2 ing lt 5 5 ug 211 pe 1 85 MM ur: 20 b = Juli 316 | 
ı r du Bois'ſchen Grund f nd heute 37, . Sterl. eingezahlt und aus Ber r. na ual., . Die, 
beabfihtigt man in dem Hintergedäuße welhen an nit Nest derfelben 29,000 Pie. Sterl, geilofien. = a Wi % —"Cıbfen Sr 220% Kodmaare 85-02 W 


er a renzt, eine S ; 255 th, 8. Juli. me 
betr. ehörds ihre Genchm ian elbe fart anzulegen. Ob die 33 55 96 Wegen, 16k erte den  Wocenzcim, 


i N lchen Seki 5 
inmitten eines enggebauten Stadtviertels . wird, Matt ab- Diett > Weizen mehr gefragt, Gerſte, Hafer Sirpence theurer, 
die te der von der Regie⸗ andere Artikel unverändert. i 
rung zu unſern Hafenbauten bewilligten 6000 %. zur Auszah⸗ wolle.] 12,000 5 ; 
ung überwieſen worden fein und werden demnach die Bagger⸗ 5 . allen Umſa 


u \ fair Dhollerah 88, good middli i 
mili Berater 0 5 Bi Sul, [Feuer.] In einem von vielen Fa⸗ 5 1110 al A 1 e 
dem Bod aufe entſtand in der 9 5 zu Mittwoch auf — 8, Juli. (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon 


5 en berei än⸗ 
1010 ausgebreitet hotte, als die Feuerwehr anrückte. die Ay 15 Parte, Per 2000 Ballen. 


Paris, 8, 

ehbal 5 210 ſtand ebenfalls in Flammen, und es war | Decbr. 87,50. Mehl Yır gu 79, 75, J Septbr.⸗Decbr. 66, 00 
zung unter den fliehenden Einwohnern war groß. Leider 72,00. — Wetter unbeſtändig. 

zwei Menſchenleben zu beklagen. Der Sohn des een 70,40 = 70,45 Milte i 0 dent 83 40, Bene 70, 55 — 


2505 Qualität, Futterwaare do. — Raps Yr 18007 69 — 75 


; Thlr. B. 

Spiritus 8000% loco ohne Faß 19 lr. bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 63—5 „> Nr. 5 15 —55 Al 
Roggenmehl Nr. 0 454} Thlr., Nr. O u. 1 4333 Thlr. 7er 
Gtr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ar 
Er. unverſteuert Incl, Sack ſchwimmend: 5 ng dr Thlr. bz. 
u: V. ½4 G., Juli⸗Aug. 39/24 Thlr. bz., Septbr.⸗Oetbr. 33 Thlr. 
B „ Oct.⸗Nov. 38 Thlr. B. $ G., Nov.⸗Dec. 33 Thlr. B. 
r G. — Petroleum raffinirtes ir 8. white) r Ctr. mit 
dad er 73 Für, Seu er 7} Til 8, Oe Aus. und Non. 
ec. 3. 5 

* London, 6. Juli. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
Br Meizen betrugen in 1 Ven rer Woche 34,001 Dr, 
avon kamen 1000 von Te on fremdem Mehl erhielten 
wir 2060 Fäſſer und 2520 Säcke, von fremdem Hafer 110,912 
Dr. — Das Wetter war ſeit Freitag ſchön. — Die Zufuhr von 
engliſchem Weizen zum heutigen Markte war ſpärlich und wurde 
zu einem Rückgange von Is bis 2 % Or. gegen letzte Montags⸗ 
Brei begeben, Der Beſuch war Hein und ſehr wenig Begehr für 
remden Weizen, die wenigen Detailverkäufe, die gemacht wurden, 
waren zu einer ähnlichen Reduction. erſte war Is Yr Or. 
billiger. Bohnen und Erbſen brachten etwas mehr Geld. Der 

aferhandel war etwas beſſer zu den extremen Preiſen des vor. 

ontags. Mehl war langſam verkäuflich und billiger. 
— Die Aſſekuranzprämie von den e äfen nach London iſt 
für Dampfer 6s 8d %, für 869.501 e 10% E. 

Weizen, engliſcher neuer 60— 71, Danziger, Königsberger, 
Elbinger 7 49614 alter 68—72, neuer 52—60, do. do extra 
alter 72 —76, neuer 60—74, Roſtocker und Wolgaſter alter 66 
72, neuer 63-66, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher 


f ief nämlich, getrennt | Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 558, 75 ichiſche @ iori⸗ 
Denen 7 Sg Etage wohnenden Eltern, in einem Bo: | täten 267, 00. Oeſterreichiſche neuere re Aloe Credit 
austam. Das N ein; an ihn dachte Niemand, als das Feuer | Mobilier-Iictien 292, 50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 408, 75 
löschen heichäftier chah erſt, als die Feuerwehr ſchon mit dem Ab⸗ 5 Prioritäten 215, 50. 6% Verein. St, der 1882 (un- 
in e elte t 5 0 Man fand den unglücklichen jungen Mann geſtempelt 10597 — Matt und angeboten. Confols von Mittags 

orden Git vor, er war durch den gewaltigen Dampf | 1 Uhr waren 943 gemeldet. 
falls auf dem Bozan Soldat iſt verbrannt, ein anderer, der cben- Antwerpen, 8. Juli. Getreidemarkt. Unverändert. 
ae e oe Cha e ee od er ge. gage e n a "Set del 
A . N > ugen, J weiß, loco 523, 5 s 
hen Bin gan Mägliches Schreien, jo wie dadurch, daß derſelbe ] Decbr. 553 [eb Bun Ph , DAB: 
Dache befindliche 15 einem in der Frontwand, dicht unter dem Petersburg, 7. Juli. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
wehr auf ihn Ex leinen Loche erausſtreckte, wurde die Feuer: | 329 —32 „ auf Hamburg 3 Mon. 29— 291 Sch., auf Amſter⸗ 
frechen — Laces ein Durch Anſetzen von Leitern und Vers | dam 3 Mon. 16) el, auf Paris 3 Mon. 342. 186er 
die es in der Frontwand hen un 9 fein 9 Mache Giſenbahn 8 3 1866er Prämien⸗Anleihe 1298. Große 
ugiel in Leben zu uſſiſche Eiſenbahn 1224. — Productenmarkt. Gelber Licht: 
—.—— 3 1 Soldat, Namens Ritter, war nur in Folge | talg loco 47%, „ Auguſt (mit ud 464. Roggen Yr Jul 


nhauſe febens in der Unglücksnacht nicht in fein, im Ne 9, 60. uli 5. ö lter 61—70 56—64, Petersburger und Archangel alter 
daten, nen lie Quartier, ſondern 5 dem geretteten Sol; Juli 3 Sale 93 Hanf loco 40. Hanföl loco 3,90, Jer 5686 ee ee und Berdiansk alter 58 —63, 
u 


Officierburſchen k. tele ) „90. a 
Wiler mi um bei dieſem zu nächtigen, in Newyork, 7. Juli. [Schlußcourſe.] (Pratlantifches Kabel) 
Aitgegangen, (K. H. Z,) Gnibe io 408, 115 en 0 or 10 (ebe de. 

— [Die gore, Vermiſchtes. e Anleihe Yr ‚6% Ameritaniiche Anleihe 
eley i ; 3 1885 1114, 10% 0er Bonds 1074, Illinois 1584, Criebahn 704, 
— Genc die meiden ge dertacg, Wie ber „AH. Curier” aus | Baummolle, Miodling Upland 24. Nuieneam ff 35, Mais 


Polniſcher Odeſſa alter 62 — 64. 
er f. Juli 1809 Wind: NO 
Neufahrwaſſer, 8. Juli Wind; NO. 
: lb SD.), Stettin, Güter. 
Geſegelt: Eu 5 eng | in, er. 


Erwerb r König auf ein an ihn gerichte⸗ 1, 10, Mehl (extra ſtate) 8. 25. — Die heutir oldverſchiffun 38 art, — 
genen, Privaten gebägigen der an und in den Horeleyſelſen gele: | betragt 00.000 Dollars, an Die . ang nn nach Een. 1 e 
tbält W eier ue Ann enge er eher f verfügt. „| mie” und „ärance.“ Rx ee in Sicht 
enthält in feiner Nummer once) Der „Anzeiger für Werder u 1868. — Waſßerſtand: + 9 Zoll. 
In der Nacht vom 28. zum 5. Juli 1868 folgende Annonce: 3 Thorn, 8. Juli 1 ‚Waflerftand: 0 
bes rn. Tresdorf in der W 29. Juni iſt mir aus dem Stall Amtlich ‚Duniger Börſe. Wind: N. Wetter: trübe und Regen. 


Segel, welches ich ſtets ehr ederlücke an der Havel mein ſchönes ; otirungen am 9. Juli. 
e ed dee dee De, | Wetten e 
; i ei — . . 
on der Hand meiner Frau iſt an beiben . Fb Jar 3000 % , 228 
namen. Wer mir den Dieb angeben d von meinem Familien⸗]Erbſen u 5400 weiße 2 390. 
ich es doch nicht wiederkriegen werde 8. kriegt 2 Ag, obgleich] Rübſen 7er 4320, Winter- ZZ 498516. 
Kaiſerslautern, 8. Juli. Braune, Poſtbote.“ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 M. 6.23} 
Gegen 160 Bierbrauer aus Heſſen, rttenhe erſammlung.] | Br. Amſterdam 2 Mon. 1494 Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 
Snap beten bier eine Verfanmlung, deren Sage” auch 898 Br. Weftpreuß. Pfandbriefe 44% 92 Br. 
i 195 rachten. Stettin 7% Gr Schock Blamiſerſtäbe. 
bert von bier ſprach über Ventilation der Pabe ae Ra oder Gent 21 Sch. SE: we 


tromauf: 5 
Von Danzig nach Warſchau: W. Lippert, B. Toeplitz 
u. Co, Sobg. — Der, g. Kloß, Baumöl. — Der, Haußmann 
u. Krüger, Soda. — Aug. Nelius, R. H. Pantzer, Wein, Eiſen 
und Soda. — W. Schmidt, B. Toeplitz u. Co., eiſerne Brüden- 
Selle 7 G. N dieſ, do. — A. Rahn, dieſ, Kohlen. — 
Friedrich, 2 O. B 

Won anzig nach Durinowo: 5. Zeitz, C. W. Krahn, 
Kohlen. — A. Hartmann, derſ., do. ; 

Von Stettin nach Warſchau: D. Tilgner, Pomm. Cement⸗ 
Fabrik, Cement. — W. Fiſcher, dief., do. „ 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 4 


räume: Prof Rhien hielt einen Vortrag über f „ Load halbrunde Sleeper. 177 
eß; Hr. Herff von 5 ersheim theilte feine lehnen pro: Die Aelteſten der Caufm annf Haft. Meteorolegiſche Beobachtungen. _ 
u zen angewendeten neueren Hilfsmaſchinen mit, woran Danzig, den 9. Juli. [Bahnpreiſe. I Beromet⸗ a 
al 88 ber 2 öhmen einen Vortrag über die Bereitung des Weizen bunt, hellbunt und feinglafig 119/120—122/124 5 Stand in Jalen Wind und Wetter. 
in 5 5 ngland knüpfte. Ingenieur Habich, Redacteur der —126/128—129/30/31# von 95/98—100/102% /105—107 [ Par.Lin. Freien. 
ei er die Be nenben u, „ber un gab eine 110/112% —115/117/120 9% Jar 8144. 75 b %e 80 6 338,69 | + 42 2 flau 2 75 und Teich bewölkt. 
i r intereſſanter Au i — PR 3 ; en wolf, 1 
Mitiheilungen, fo z. B. über unklare Biere, über Erhalt 5 1 e 99 35960 1¹⁵8 Nord, lau, bell und leicht bemöltt. 
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Bale „Märk. A, 71 4 1357 bz Nuss. Eisenbahn 5 830 1 do. 1853 4 | 88% bz Seſterr. Metall. 5514 G aris 2 Mon. 2 bz 
Berlin⸗Anhalt 105 204 bz Stargarbt⸗Noſen mu 941 b Staats⸗Schuldf. 3 83 bz | do. Nat⸗Anl. 5 556 bau . Wien Oeſterr. is T bj 
Berlin: _ 94173 © Südöſterr. Bah 6 5 991-4. b Staats⸗Pr.⸗Anl. 351188 bz do. 1854r Lodſe 4 71, bz u G do. do. 2 Mon. 881 bz 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 16 4 196 bz Thltringer ahnen 81 4 142 5 3 Kur⸗u. N. Schld. 3 80% bz do. Creditlooſe — 804 G Augsburg 2 Mon. 4 | 56 266 
Berlin⸗Stettin 8 31806 er Berl. Stadt⸗Obl. 5 100 bz do. 1860 r Looſe 5 | 774-8 bz ankfurt a. M. 2 M. | 56 28 
Böhm. Weſtbahn 5 5 684-69 bz do. do. 4 10 bz do. 1864r Looſe — 541 et bz u G Leipzig 8 Tage 4 901 G 
Bresl:Schweibgreib. | 8 417 ⸗ęgc —i S ur, l 88 0 uſt⸗engl. Ant. 5 8 © do. 2 Mon. 1 908 6 
Brieg Neiſſe . 4 | 942 b Bank⸗ und Induftrie-Papiere do. neue 4 85 do. do. 1862 5 855 5 Petersburg 3 Noch. et 911 b 
Cöln Minden 80/4 132 bz er : Oſtpreuß. Pfdbr. 31 784 © | do. engl. Stck. 18645 90 0 bo. „3 Mon. 65 904 b 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 4 107 bz x do. — 4 0 bo. Fol do. 5 87 68 Warſchau 8 Tage 6 82 bz 
do. Stamm⸗Pr. 4 1441044 b Dividende pro 1867. 3f Pommerſche 3 3} 764 b do. engl, Aue 3 | 534 bz Bremen 8 Tage 34 1112 bz 
do. g 5 5 1044 bz u B Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 | 1594 B do. : 4 85 2 Aufl. Pr.⸗Anl. 1864r 5 1114 bz 
Ludwigsh.⸗Berbach 9% 4 157 Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 119 b Poſenſche⸗ 4 — — do. o. 18661 5 1103 b 
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© tigen Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
irſchau, den 9. Juli 1868. | 
0) hilipp Beer. 


FF 


ekanntmachung. 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ha⸗ 
ben mir aufgetragen, allen meinen Mit⸗ 
bürgern Seinen warmen Dank für den 
Ihm bereiteten herzlichen Empfang aus⸗ 
zuſprechen und die Verſicherung hinzuzu⸗ 
fügen, daß der Anblick der vielen freund⸗ 
lichen Geſichter und die mannigfachen 
Beweiſe treuer Anhänglichkeit, die Ihm 
die Bevölkerung überall entgegengetragen 
„Ihm ganz beſonders wohlgethan 
haben. 

Ich entledige mich hierdurch dieſes 
hohen Auftrages, der meinen Mitbürgern 
die Ueberzeugung geben wird, daß ihre 
Abſicht, Sr. Königl. Hoheit den Aufent⸗ 
halt in unſerer Stadt zu einem erfreu⸗ 
lichen zu machen, vollſtändig erreicht wor⸗ 
den iſt. 

Danzig, 9. Juli 1868. 8 

Der Oberbürgermeiſter. 
von Winter. a 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm 

8 0 den 3. Juli 118 ö i 
75 In dem Concurſe über das Vermögen des 
Holzhändlers Lorenz Prinz in Bienkowko iſt 


zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
neuen Accord⸗Termin auf ö 


den 7. September 1868, 
Vormittags 11 Ir 
vor dem unterzeichneten Commiſſarius im hieſigen 
. Terminszimmer No. anbe⸗ 
raum 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle — m 
oder vorläufig es er Con⸗ 
curögläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor. 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahnie an der Berbiuhlanung über 
den Aecord berechtigen. 7838) 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Freitag, den 10 Juli c., Vormittags 10 
905 1 95 auf der Speicher⸗Inſel, Hopfen⸗ 
aſſe No. 91: 
—— 900 Kubikfuß e le 9-20" 
rt — 


arl, 20“ lang, 
„10 Klafter rothbüchen Nutzholzkloben 18%, 2, 
und 1 Partie weißbuchene Rüſtbäume, 
verfteigern und den Zahlungstermin für bekannte 
Käufer im Termine anzeigen. Die Wahrnehmung 
deſſelben wird beſtens empfohlen. 7515) 
Nothwanger, Auctionator. 


Dombau⸗Looſe a 1 ‚Ag. bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchaft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Dombaulooſe etc ic 

n bei 

Th. Bertling, J _ 

Preußifche 37; proc. Pra⸗ 
mienanleihe von 1855. 


Die Verſicherung gegen die am 15. Sep⸗ 
tember d. J. ſtattfindende Verlooſung über: 
nehmen wir zu einer billigen Prämie. 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
7826) Langenmarkt No. 20. 


Geſchaͤfts⸗Anzeige. 


Einem geehrten reiſenden Publikum die fü 


ganz ergebene Anzeige, daß ich das Hotel 
um Deutſchen Haufe u 


anzig, am Holzmarkt gelegen, käuflich über⸗ 
nommen, und daſſelbe mit allem Comfort ver⸗ 
ſehen, der Neuzeit entſprechend fein und beguem 
eingerichtet habe. Ich erlaube mir daſſelbe 
allen Reiſenden angelegentlichſt unter Verſiche⸗ 
rung der prompteſten, billigſten und beſten Be⸗ 
dienung zu empfehlen. Otto Grünenwald. 


An epileptiſchen Krämpfen 


Fallſucht), Kopf“, Bruſt⸗ und Magen: 
be Mus “ und dauernd herz 
eſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs⸗ 
ſchreiben aus allen Stagten Europas. Näheres 
unter genauer Angabe der Adreſſe durch Frau 
Ww. J. Planmann, Neanderſtr. No. 18, 
Fr 
jes 8 uͤglich feiner ität, 
Meme den in Kaner Gebinden, ſchodweſe u. 
einzeln Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe 126. 
Täglich friſch geräucherte Flundern 
verſendet. fer“ billigſten Preiſen 
S. Möller, Breitgaſſe 44. 


Suite Wachholderbeeren, in beſonders 


tägli 
Rauche, empfiehit billigſt 
Alex. Heilmann, 


SALZSÄCKE, 


prima Qualität, empfiehlt (7284) 


N. T. Angerer, 


— Danzigs __ 


— — 


i Donnerstag. den 16. Juli c., werde ich 

im Haufe Altſt. Graben No. 103, in 

der Nähe des Holzmarkts, vis-à-vis dem 
Kaufmann Herrn Haſſe, Vormittags 10 
Uhr, wegen Ortsveränderung ein herr⸗ 
chaftliches, durchweg mahagoni Mobi⸗ 
iar, als: 1 Servante, 1 Silberſchrank, 
ein⸗ und zweithürige 
und Bücherſchräuke, 1 B 
Speiſetafel, Sophas, 
Schnit werk (Meiſterwerk), 
mit Damaſt ꝛc., Sophatiſch 


mit hohen 
ſowie gepol⸗ 


8 Lehnſtühle, Spiel⸗ 
ettgeſte 


gebende engl. Stubenuhr, 
Geſindebetten; ferner: Haus⸗ und Küchen⸗ 
eräth in Kupfer, Meſſing, Zinn u. Eiſen, 
owie eine große Partie feine noch fait 
neue Fayence, Porzellan u. Glaswaaren, 
als: engl. e Bowlen, Frucht⸗ 
ſchalen, Blumenvaſen, Taſſen, Kuchen: 
teller, Terrinnen, Schüſſeln, Zeller, Waſ⸗ 
ſer⸗, Wein“, Bier⸗ und Liqueurgläſer, Ka⸗ 
raffen, Butter- und Käſeglocken ꝛc. mit 
Z⸗monatlicher Creditbewilligung für bes 
FTannte Käufer verſteigern, wozu mit dem 
Bemerken einlade, daß die Beſichtigung 
e ee e e 
a ags ab geſtattet iſt. 78% 
3 Me No hwanger, Anctionator. 
CTuttererbſen, in trodener geſunder Waare, em⸗ 
. pfieblt in beliebigen Quantitäten die Hands 
lung Kohlenmarkt No. 28. (7789) 


— — 


Portland⸗Cement. 
0 Nach Erwerbung von Lagern vorzüg⸗ 
licher Kreide auf Rügen und Erweiterung 
des Betriebes iſt die unterzeichnete Fabrik MB 
in der Lage, N 
Portland⸗Cement 1 
in ab e ſchöner Qualität, und 
ihren altbekannten it 
Hydrauliſchen Kalk 
in bedeutenden Quantäten und in ſtets $ 
friſchen Bränden zu liefern und zu em⸗ 
pfeblen. r C830) 
Die Cement⸗Fabriß zu Dirſchau. 
Licht, 
Stadt⸗Baurath in Danzig. 


5 Beſtellungen werden erbeten beim Fa⸗ 5 
ln, e J. Wirweitzky in 


1 Dirſchau. 


r e eee REN t 
0 Wannen 5 NER 4 


u en meibe A an Son, 
in fü ge irthin melde ſich am Sonn⸗ 
& abend, d. 11., Vorm. 105 Uhr, Better, 4. 


Mein Comtoir befindet fich 
Langenmarkt No. A. (7611) 


Ferdinand Mix. 
Die Dentler ſche Leihbibliothek 


3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
reichem Abonnement. 


verſehen, 
zu zahl⸗ 


| 


„ — 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Fenersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 


von 

2 2 2 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


llermann Pape, 
(4006) Buttermarkt No. 40, 


Holz⸗Cement⸗ 
Bedachung 


r Wohn: n. Nebengebäude, Eiſenbahn⸗ 
höfe, Güterſpeicher, landwirthſchaftliche 
Gebäude ꝛc. h 

Die ſich ſeit circa 30 Jahren ihrer Waſſer⸗ 
dichtheit, Wenerficherheit, Billigfeit und 
unübertroffenen Haltbarkeit halber jo glänzend 
bewährte, von vielen Regierungen als ſolche 
anerkannte, auch ſchon über Europa hinaus ver⸗ 
breitete und ſonſt noch von vielen Vorzügen 
begleitete 


Holz⸗Cement⸗Bedachung 
wird unter Garantie billigſt ausgeführt burdh bie 
Holz⸗Cement⸗Fabrit 


Carl Schmidt & Co. 


in Hirſchberg in Schl. 
Proſpecte und nähere Beſchreibung liefern 
Unterzeichnete bebe auf gefällige Anfragen, wo 
auch ein Probedach in Miniatur zur 78400 


0 j ( 
anzig. Loche & Hoffmann, 
Hundegaſſe No 65. 


Koch⸗ und Bichfalz 
in Säcken offerlren von unſerm Lager 575 


kannengaſſe No. 33. 1 (7 
Loche & Hoffmann, Comtoir: Hundeg. 65. 


er = = 
Kräftiges 2 cHinfectisnspulber 
nebſt Gebrauchsanweiſung, 7846) 
Elephauten⸗Apotheke, 
8 reitgaſſe No. 15... 
1 Wirthſch. in 1 Vorſtadt Oſtpr., 4 Hufen, Acker 
I., II. u. III. Klaſſe, 15 M. Wald, 17 M. 
Torfbruch, mit gut. Gebäuden, 6 Pferden, 1 Füll., 
2chſen, 8 Kühen u. Jungv. vollſt, todt. Invent., 
ſoll für 14,500 % bei 5 Mille Anz. verk. werd. 
d. F. Latendorf in Danzig, gr. Mühleng. 10. 


75 Ein Reitpferd (Fuchs: 
ſtute), militärfromm, 
A jährig, iſt zu verkau⸗ 
Näheres in der Expedition 


Gutsverkäufe in jeder Größe 
weifet nach Rob. Jacobi, Danzig, Hundeg. 29. 


Sichere Capitalanlage. 
Die beiden Grundſtücke, Milchkanneng. No. 
2 u. 3, durchgehend nach der yupenaofie welche 
fi) ihrer guten Lage wegen zu jedem Geſchäftsbe 
triebe eignen, bin ich geſonnen, zu verkaufen. 
Gg. Rumpel, 
Laſtadie No. 13. 


fen. 0 
dieſer Zeitung 


(7781) 


Das 
22 

Haupt Placement? Bureau, 

Poggenpfuhl No. 22, 1 
empfiehlt tüchtige, mit vorzüglichen Zeugniſſen 
verſehene Adminiſtratoren, Inſpectoren. uch; 
führer, Commis für jede Bränche, Candidaten, 
Kellner und Hofmeister ꝛc.; desgleichen Erziehe⸗ 
rinnen, Wirthinnen, Geſellſchafterinnen, Verkäu⸗ 
erinnen und Kellnerinnen ꝛe., Büffetmamſells. 
m Aufträge, welche prompt ausgeführt werden, 


i 1 5 (7 
ad kai P. Pianowski in Danzig. 


NB. Stellenſuchende Herren u. Damen 
wollen ſich vertrauensvoll bei mir melden. 


Aͤpotheker⸗Lehrling. 
7 


Eine ſehr zu empfehlende Stelle wird nach⸗ 
gewieſen durch (7765) 
Wenzel & Mühle. 


Ein Laden 


in Elbing iſt in beſter Geſchäftsgegend billig zu 
vermiethen alter Markt No. 44. 985 6515 


Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 


Ein Gut, in einer guten — wird ſofort 


a rg 
N. Krüger & Sallbach, 
Elbing. 

leinen Mädchen wird der erite Schulunterricht 

für 1 Honorar ertheilt und gef. Offerten 
unter No. 7831 in der Expedition dieſes Blattes 

n. 

Ze en der feinen Deftillation 

wird ein Lehrling don anſtändigen Eltern 

5 . l Naben gez bei eigener Be⸗ 
eidung geſucht. Da i i 

9 7885 in der Exped. dieſer 


Große Gerbergaſſe No. 4 
it vie Saal⸗Etage, oed aus 4 
Zimmern nebſt allem Zubehör, zum 


tob vermiethen. i 
90 tober zu iethen. Zu beſehen von 13 bis 


15 1 ominiks⸗ Zeit ſind 
o. 14, parterre, immer, von 
das eine als Laden —.— jermiethent. 


Näheres daſelbſt im { 5 

D e von den Herren & 
benutzten Remiſen, im Haufe Burgſtraße No. ö, 

= 1 der 19 8 25 3 find vom 1. Octo⸗ 

er anderweitig zu vermiethen. Nä 

ſtraße No. 7 im Comtoir. 28 W 

Grebsmarkt Ro. II mit der Musticht 
auf die Promenade iſt die erite Etage, 


immern, Küche, Boden, 
austhüre, zu October, 
verm 


zu 
u erfragen Krebsmarkt No. 10. 7844 

ine billige Sommerwohnung in Zoppot, be⸗ 
E ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Kammer 
und eine Wohnung für, einen einzelnen Herrn ift 
ſofort zu vermiethen bei Coßmann, Pommerſche 
Straße No. 16. 


Seebad Weiterplafte. 


Jeden Dienſtag, Freitag u. Sonntag Con⸗ 

get yon ber Kapelle ap 8 Ören.: 
1 0. FR e 

T. ne Halbe Dubend Miles 20g, Linder 

6 Müller. 


Selonke's Etablissement 
Freitag, 10. Juli. Große Vorſtellung und 


Concert. Vorletztes Auftret 3 s 
ſellſchaft Alfons. Alen 1 m 


Vietoria⸗Theater. 


Freitag, 10. Juli Zum Benefiz für Fräulein 
Thereſe Oskar. Zum 1, Male: W. I. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Ncten von Dr. Otto Girndt. Hierauf: 
Die Türken in Berlin. Burleske in 1 Act 
von Facobſon, Mufit von Michaelis. 


* 


8 2 aloe Lied. 

ommt morgen ins Theater doch, 

u Fräulein Oatars Bene ge 
gr lieben Freunde vom Civil, 
r andern auch von der Miliz. 


Und wie man eine Frau bekommt 

1 ein paar een durch das Blatt, 
br ſeht es an X. I., 

Daß man zuweilen Glück mit hat. 


Auch ſinget man Fortunios Lied 
mit Gefühl und mit Trikot; 
ab ung 14055 h 3 

nd auch zuglei elber froh. 
e im 


Erwiderun 5 
Auf die in No. 4929 u. 4930 dieſer Zeitung 
von Guſtav Thiele gegen mich erlaſſene Annonce 
habe ich zu erwidern, daß mich die nicht ſtandes“ 
emäße, ungebührliche, ſogar Ebrgefühl er 
Behandlung Seitens der Thiele ſchen Ehelente 
veranlaßt bat, ohne Weitläuftigkeiten meine Stell 
zu verlaſſen, wozu ich nach § 6 Aft 63 de 
Handelsgeſetzes das volle Recht habe. Mich mit 
der Einziehung ausſtehender Gelder zu verdäch 
tigen habe ich während meines zweijährig 
Dortſeins dem ꝛc. Thiele niemals Veranlaſſung 
gegeben. Guſtav Scheeffer. 


575 um Beten, m Bafemane 


ale. 


